
PILOTPROJEKT NACHHALTIGER GESCHOSSWOHNUNGSBAU BERLINHOLZ ZIEGEL LEHM

Mithilfe der Lebenszyklusanalyse konnten Design-Entscheidungen im Projekt

im Hinblick auf die Umweltauswirkungen bewertet und Einsparpotenziale

identifiziert werden. Bei der Ökobilanzierung werden die erstellten Varianten

hinsichtlich ihrer Umweltauswirkungen über den gesamten Lebenszyklus be-

trachtet. Der hier relevanteste Umweltindikator stellt das Treibhauspotenzial

(GWP) in kg CO2-Äqv. dar.

Damit die Ergebnisse aus der Ökobilanz eingeordnet und bewertet werden

können, werden der Holzbau und der Ziegelbau in identischer Bauform und

Abmessung geplant. Zusätzlich wird ein drittes Gebäude (Typenhaus) simu-

liert, welches die konventionelle Bauweise widerspiegelt. So kann gleichzeitig

das Einsparpotenzial der verschiedenen Bauweisen im Vergleich aufgezeigt

werden. Alle Ergebnisse werden pro Quadratmeter und pro Kopf sowie jeweils

inklusive und exklusive einer thermischen Verwertung dargestellt.

Die Ökobilanzvergleiche hinsichtlich des Treibhauspotenzials führen zu sehr

eindeutigen Ergebnissen. Grundsätzlich stellt sowohl der Ziegelbau als auch

der Holzbau eine Verbesserung des Treibhauspotenzials im Vergleich zu dem

Typenhaus dar. Es wird deutlich, dass das Treibhauspotenzial aufgrund des

CO2-Speichers in Holzbauteilen besser wird, je mehr Holzbauteile zum Ein-

satz kommen. Selbst unter Berücksichtigung einer thermischen Verwertung

am Ende des Lebenszyklus können mit dem Holzbau mehr als 200 t CO2 ein-

gespart werden.
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Treibhausgaspotential in kg CO2 der Gebäudehülle
(LCA, Module A bzw. C, Betrachtungszeitraum über 50 Jahre)

Lebenszyklusbetrachtungen für die Errichtung der Gebäudehülle ohne Gebäudetechnik und
ohne Betrieb. Untersucht wurden einerseits die Errichtungsphase (Modul A) um das Potential
der CO2-Speicherung darzustellen und das Modul C „End of Live“ in dem der CO2-Speicher
wieder ausgebucht/freigesetzt wird. Verglichen werden die beiden Innovationsgebäude mit
einer konventionellen Bauweise (Kalksandsteinbauweise mit Wärmedämmverbundsystem).

inkl. thermischer
Verwertung

exkl. thermischer
Verwertung

Dach
39.603,540

Decke
130.322,007

Innenwand
69.539,797

Aussenwand
162.833,465

Gründung
99.412,461

KONVENTIONELLE
BAUWEISE

Dach
–45.221,542

Gründung
71.430,547

Aussenwand
156.717,620

Innenwand
61.958,487

Decke
63.849,504

ZIEGELBAU – B

Dach
–45.221,542

Decke
–136.622,685

Innenwand
–35.806,724

Außenwand+
Alu-Fassade
–110.396,83

Gründung
62.683,038

HOLZBAU – A
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Anordnung der beiden neuen Häuser mit Bezug zum Wohnungsbau auf dem Nachbargrundstück © STADT UND LAND/ Christian Kruppa




